Entstehung 

Die junge Erde 

 Themenverwandte Artikel 

 Vulkane 

 Zugeordnete Karten 

 Erde bei Tag 

 Vor circa 5 Milliarden Jahren begann eine durch das All wirbelnde Wolke aus Gas und Staub, sich zu zerteilen und Körper zu bilden, die sich zu Sonne, Erde und anderen Planeten vereinigten. Schwerkraft, Zusammenstöße mit anderen Körpern und radioaktiver Zerfall bewirkte, dass die Erde in den flüssigen Zustand überging. Leichtere Verbindungen flossen nach außen und bildeten den Erdmantel und die Erdkruste. Die schwereren Elemente, hauptsächlich Eisen und Nickel, sanken ins Erdinnere und formten den Erdkern. Die so entstandene Erde hat bis heute ihre kugelförmige Gestalt behalten. Am Äquator ist der Durchmesser der Erde etwas größer als an den abgeplatteten geographischen Polen.

Nach der Entstehung der Erde bewirkten Vulkanausbrüche das Entweichen leichter, flüchtiger Gase und Dämpfe aus dem Erdmantel und der -kruste. Einige davon, vor allem Kohlendioxyd und Stickstoff, wurden durch die Schwerkraft der Erde eingefangen und bildeten eine Uratmosphäre, während Wasserdampf kondensierte und zur Entstehung des Urozeans führte. Heute sind ungefähr 71 Prozent der Erdoberfläche von Wasser bedeckt, den größten Anteil daran haben der Pazifische, der Atlantische und der Indische Ozean. Die übrigen 29 Prozent werden von Landmassen eingenommen die sich auf die sieben Kontinente verteilen: Asien, Afrika, Nordamerika, Südamerika, Antarktis, Europa und Australien. 

Beginn des Lebens 

Wiege des Lebens 

 Vor circa 3,5 Milliarden Jahren stellten sich Bedingungen ein, die die Entstehung von Leben ermöglichten. Beeinflusst durch die Bildung, Vermehrung und Verbreitung früher Lebensformen erfuhren die Ozeane und die Atmosphäre größere Umwandlungen, in deren Verlauf sich höhere Lebensformen bildeten. Seitdem hat sich das Leben auf der Erde aus einfachen, einzelligen Organismen zu Mikroorganismen, Insekten, Pflanzen und Tieren in ihrer heutigen Ausprägung entwickelt. Die Bildung der Erdatmosphäre beeinflusste das Leben der in ihr vorkommenden Arten; aber auch die Lebewesen veränderten die Atmosphäre. 

